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Werſeburger Kreis -Platt.
Sonnabend den 6. Juli.

Bekanntmachungen.
In der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 41 procentigen Preußiſchen

etaatsanleihe vom Jahre 1856 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.
Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Capitalbeträge

vom 2. Januar 1873 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den Kaſſen Reviſionen nöthigen Zeit, in den Stunden
von 9 bis 1 Uhr bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibun

mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Januar 1873 fälligen Zinscoupons Ser. V. Nr. 3. bis 8. nebſt Talons baar in Empfang zu
en ſind.in Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königl. Regierungs Hauptkaſſen, ſowie bei der Kreiskaſſe in Frank

a. M. und den BezirksHauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchrei
bungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen mittelſt gehörig aufgeſtellter Verzeichniſſe einzureichen, welche ſie der Staatsſchulden

Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat.
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeldlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Capitale zurückbehalten.
Formulare zu den Verzeichniſſen und Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeldlich verabreicht.

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuld-V verſchreibun gen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.
Berlin, den 15. Juni 1872.

halb Hauptverwaltung der Staatsſchulden.Sie von Wedell. Löwe. Hering. Rötger.Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Exemplare der Numn merliſte derjenigen Schuldverſchreibungen der Staats Prämien Anleihe vom Jahre 1856, welche am 15. d. M. ausgelooſt und deshalb

durch J zur Rückzahlung gekündigt worden ſind, in meinem Büreau, der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des Kreiſes,
ſ bei der Königlichen Kreiskaſſe hier, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften des Kreiſes zur

Einſicht ausliegen.
Merſeburg, den 29. Juni 1872.

Der Königliche Landrath.

deren J. A.: Kuhfuß, Kreis Secretair.chnet r c. e rt die Der Königliche Kreisbaumeiſter Ritter in Trier hat mir einen Proſpect der patentirten Methode ſeiner neuerfundenen Glocken
x ver Aufhängung überſandt. Jndem ich dieſe in vielen Fällen erprobte und als vortheilhaft erkannte Vorrichtung zum Aufhängen und Schwin-
eſelbt gen der Glocken empfehle, bemerke ich, daß der Kreisbaumeiſter Ritter bei Anwendung ſeiner Methode eine ſpecielle Bauzeichnung mit
über eingeſchriebenen Maaßen zu einem neuen hölzernen Stuhle unentgeldlich liefert, wenn der alte Stuhl nicht mehr brauchbar ſein ſollte.

Proſpect und Zeichnung können in meinem Büreau während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

elbſt- Merſeburg, den 29. Juni 1872.

darf Der Königliche Landrath.ickzu- J z A-Kuhfuſß, Kreis Secrei arſeine E.ceſtern iſt hier eine Kriegsdenkmünze de 1870/71 gefunden für den fünften Bezirk:
Seitenbeutel, beide Sixtigaſſen, Sand, Hirtengaſſe, Sixtiberg und
vor dem Sirtithore,

Herr Böttchermeiſter Schultze;
für den ſechſten Bezirk:

Oberaltenburg, Mühlberg, Hältergaſſe, Dammgaſſe und vor dem
Gotthardtsthore,

Herr Tiſchlermeiſter Malpricht jun.;
für den ſiebenten Bezirk:

Unteraltenburg, Roſenthal und vor dem Klauſenthore,
Herr Schneidermeiſter Kraft;

für den achten Bezirk:
Neumarkt und Amtshäuſer,

Herr Kaufmann Nägler jun.
erwählt worden ſind und ihre Functionen bereits übernommen haben.

Merſeburg, den 4. Juli 1872.
Der Magiſtrat.

Pa- J und abgeliefert worden. Der zum Tragen derſelben berechtigte Eigen-
ünd- J thümer wolle ſich im hieſigen Polizeibüreau melden.

Merſeburg den 3. Juli 1872.

nab Die PolizeiVerwaltung.auch Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der
iber J weiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller

r geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
und zwar:

iebt, die Fleiſchermeiſter Carl und Guſtav Peuſchel und Stecher.
me, Merſeburg, den 3. Juli 1872.
2 Die PolizeiVerwaltung.Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen
àl), J Kenntniß gebracht, daß vom 1. d. M. ab zu ArmenbezirksVoſtehern

J bieſiger Stadt
g0) für den erſten Bezirk:

I Dom, Burgſtraße, Mälzergaſſe, Entenplan, Gotthardtsſtraße, Wage

h nergaſſe r Auf hieſiger Gasanſtalt werden während48 für den zweiten Bezirk der Sommermonate Juli, Auguſt und September
m Markt, Preußergaſſe, Brühl, Fiſchergaſſe, Oelgrube und Milchinſel,

Herr Kaufmann Reichelt;
für den dritten Bezirk:

Saalgaſſe, Vorwerk, Todtengräbergaſſe, Ober und Unterbreiteſtraße,
Herr Schuhmachermeiſter Krebs;

für den vierten Bezirk:
Schmalegaſſe, Kreuzgaſſe, an der Geiſel und Johannisgaſſe,

Herr Glaſermeiſter Jung;

Coace
mit 72 Gr. pr. Hectoliter verkauft.

Die Verwaltung.Ein zweiſpänniger Leiterwagen, eine alte Kutſche, ſowie ein
Billard mit Zubehör verkauft

Meuſchau. Reinhold Pohle.
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Es ſoll die diesjährige Nutzung des Obſtes
1) in den Gewehrichten des Unterforſtes Merſeburg

Donnerstag den 11. Juli c., von Vormittags 10 Ahr an,
im Hoſpitalgarten bei Merſeburg,

2) im Mühlholze bei Schkeuditz
Freitag den 12. Juli, Vormittags 10 Ahr,

auf der Schkenditzer Ziegelſcheune an die Meiſtbietenden unter den
in den Terminen bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Schkeuditz, den 30. Juni 1872.

Königliche DOberförſterei. r
Obſt- Verpachtung.

Dienstag den 9. Juli, Nachmittags 3 Ahr,
ſollen im Gaſthofe zu Wallendorf die der Gemeinde gehörenden
Sauerkirſchen Pflaumen Birnen und Aepfel meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Senf, Ortsrichter.
Die diesjährige Obſtnutzung auf den Plantagen hieſiger Ge-
meinde ſoll Donnerstag den 11. d. M., Mittags 1 Uhr, an Ort
und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Anfang hinterm alten
Dorfe.

Zöſchen den 3. Juli 1872. Stenzel, Richter.
Getreide Auction.

Dienstag den 9. Juli, Nachmittags 3 Ahr, ſollen in
Burger Flur am Ammendorfer Chauſſeehauſe eirea 8 Morgen
Roggen und Weizen auf dem Stiele meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 3. Juli 1872. J. A.

Wilh. Lutze.
J J HausVerkauf.

Veränderungshalber beabſichtige ich mein in Spergau maſſiv
erbautes Wohnhaus nebſt Stall und Zubehör zu verkaufen.

Heinecke, Maurermſtr.

Reeller Gutoverkauf.
Ein Gut in der Elbaue, in unmittelbarer Nähe einer größeren

Stadt, zwiſchen zwei Bahnhöfen gelegen, mit 170 Morgen Raps
und Weizenboden, 18 Morgen ſchöner Elbwieſe, großer neuerbauter
und rentabler Ziegelei, guter Ernte, vollſtändigem lebenden und
todten Jnventar, iſt wegen Krankheit des Beſitzers ſofort bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen und erfahren Reflectanten auf portofreie
Anfragen Näheres durch die Expedition des Torgauer Kreisblattes.

Schmiede Verkauf. Das mir gehörige in der Hütergaſſe
hieſiger Stadt gelegene Wohnhaus mit Schmiedewerkſtatt, mehre-
ren Stuben Kammern und großem Hofraum beabſichtige ich ehe-
möglichſt zu verkaufen oder zu verpachten. Reflectanten bitte, ſich an
mich zu wenden. Wittwe Spohr, Hütergaſſe Nr. 369.
Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Unteraltenburg 781.

Das Liter Milch verkauft die Domaine Lauchſtädt mit 1

Sgr. 2 Pf. am Hirſch. h900 Thlr. zu 5 gegen ländliche Hypothek ſind ſofort auszu-
leihen durch Rechtsanwalt Grube.

2000 Thlr.
ſind auf ſichere Haus oder Feldgrundſtücke ſofort auszuleihen.

Näheres bei G. F. Koch, Oelgrube 306.
Ein Familienlogis, Michaelis beziehbar, iſt jetzt zu vermiethen

Gotthardtsſtraße Nr. 92.
Ein Logis mit Zubehör und Mitgebrauch des Waſchhauſes iſt

von jetzt ab zu vermiethen Kreuzgaſſe 515.
Ein Logis von Stube und Kammer nebſt Torfgelaß iſt an eine

einzelne Perſon zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen Dom

Nr. 242.
Dom 238. iſt eine Etage von 3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen,

Mitgebrauch des Waſchhauſes und Keller nebſt Zubehör im Ganzen
oder getheilt an ruhige Miether zu vermiethen und Michaelis zu be
ziehen bei Wittwe Hetzer.

Ein Logis von zwei Stuben zwei Kammern, Küche und Saal-
flur iſt zu vermiethen Wagnergaſſe 126.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zu-
behör iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen Oberburg-
ſtraße 279.

Auch iſt daſelbſt eine fein möblirte Wohnung zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen.

Weißenfelſer Chauſſee Nr. A77 e. iſt eine Parterre
Wohnung nebſt Zubehör von jetzt ab zu vermiethen und 1. October
zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Zwei Logis, das erſte aus einer gr. und einer kl. Stube,

Kammer Küche Torfgelaß, und das zweite aus einer kl. Stube,
Kammer und Hauskammer beſtehend, ſind zu vermiethen und 1.
October e. beziehbar Breiteſtraße 499. bei R. Knappe.

Eine herrſchaftliche Wohnung, an der Halle
Chauſſee gelegen, mit ſchönem Balecon, 6 hei
Zimmern div. Kammern, großer Küche,
kammer, Keller und Bodenraum, mit oder
Pferdeſtall iſt ſofort oder pr. I. Hetober a. c.
vermiethen; Näheres bei C. F. Meister, G
hardtsſtraße.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 5 Kammern, Küche

Bodenraum, Torfgelaß und ſonſtigem Zubehör, iſt an ſtille Miet er
Gott.

ott:

Hie ganje
Küche und

Sack, Eſelsplatz Nr. 708.

Logis-Vermiethung.
Das ſeit vielen Jahren vom Roßarzt Herrn Handke bewohnte

ſehr geräumige FamilienLogis iſt von jetzt ab im Ganzen zu ver
miethen und den 1. October e. zu beziehen.

Schwemmler, Schmiedemeiſter,
Unteraltenburg 777.

Mehrere Wohnungen mit allem Zubehör ſind zu vermiethen
und kann eine ſogleich und die anderen zum 1. October bezogen

werden bei W. Reichel.Auch iſt daſelbſt ein fettes Schwein zu verkaufen.
Preußergaſſe 58. iſt ein Logis zu vermiethen und kann

Etage, beſtehend aus 5 Stuben, 3--4 Kammern,
übrigem Zubehör, vermiethet werden.
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ſogleich oder Michaelis bezogen werden. Auch ſind daſelbſt zwei
Schlafſtellen leer.

Ein Logis iſt zu vermiethen und Michaelis zu beziehen Pren,ßergaſſe Nr. 66. Pren
Eine ParterreWohnung iſt zu vermiethen und zu Michaelis
zu beziehen Unteraltenburg Nr. 732. Wittwe Eichhof.

Eine kleine freundliche Wohnung, parterre iſt billig zu ver
miethen und ſogleich zu beziehen zu erfragen bei Hermann Leh-
mann, wohnhaft Altenburg in der grünen Tanne.

Kleine Rittergaſſe 191. iſt eine Stube, Kammer mit
allem Zubehör und Mitbenutzung des Waſchhauſes jetzt zu ver
miethen und 1. October beziehbar.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen
werden; zu erfragen beim Sattlermſtr. Zahn, Schmalegaſſe.

anträge
eine grö
löſung il
nach der

I und feſte
alle übr
konnten.
theilen

ſich in
etwas n
ziehen d
bundene
pflichtete

überhobe

Das in meinem an der Funkenburg gelegenen Hauſe vom Herm
Kaufmann Jeßnitzer bewohnte Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen
und Michaelis zu beziehen. Lindenſtein,

Polizei Commiſſar.
e M ge danethes bei Fauſt Tell an der Königs

mühle.
Die Wohnung des Rechts Anw. Grube im Hoffmannſchen

Hauſe am Markt iſt zu Michaelis zu vermiethen.
Ein kleines Familienlogis iſt zu vermiethen und Michaelis zu

beziehen Dammgaſſe Nr. 688
Ein Unter Logis iſt zu vermiethen und zum 1. October zu

beziehen zu erfragen beim Stellmachermeiſter G. Selle.
Zwei Familienlogis mit Zubehör ſind von jetzt ab zu vermie

then und zu Michaelis zu beziehen.
Vergerner, große Sixtigaſſe Nr. 582.

Ein Legs u 18 Thlr. if gu vermiethen Saalgaſſe 106.
Ein kleines Logis iſt ſofort oder zu Michaelis

z vermiethen. Auch findet ein Herr ſofort freund-
iches Logis Malzergasse Nr. 204. II.

Gesuchtwird ſofort, zu Michaelis zu beziehen, I Laden, mögl.
mit Stube, Gotthardtsſtr., Markt oder Burgſtraße
Gefällige Adreſſen ſind ſchriftlich beim Kaufmann
Hrn. Beerholdt, Gotthadtsſtr., niederzulegen.
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Bekanntmachung.
Durch das in der diesjährigen Geſetz ſammlung Nr. 27. publi-

rte Geſetz vom 27. April 1872 iſt unter Aufhebung des Geſetzes
vom 15. April 1857 (Geſ. Samml. S. 363. ff.) feſtgeſtellt, daß
die Ablöſung derjenigen Berechtigungen, welche den Kirchen, Pfarren,
güſtereien, ſonſtigen geiſtlichen Jnſtituten, kirchlichen Beamten, öffenr-
lichen Schulen und deren Lehrern, höheren Unterrichts und Er-
ſehungs Anſtalten frommen und milden Stiftungen oder Wohl-
thätigkeits- Anſtalten ſo wie den zur Unterhaltung aller dieſer An
alten beſtimmten Fonds zuſtehen, nunmehr gleichfalls nach den
Beſtimmungen des ReallaſtenAblöſungs Geſetzes vom 2. März 1850
Geſ- Samml. S. 77. ff.) erfolgen kann. Alle dieſe Berechtigungen
fönnen auf den Antrag, ſowohl des Berechtigten als des Verpflich-
zten, welcher aber Seitens des erſteren auf alle für ihn auf den
Grundſtücken deſſelben Gemeinde Verbandes haftenden Reallaſten
und Seitens des letzteren auf ſämmtliche ſeinen Grundſtücken gegen
alle vorſtehend bezeichnete Berechtigte obliegenden Reallaſten gerichtet
werden muß, nach ihrem nach dem Ablöſungs-Geſetz vom 2. März
1850 zu berechnenden Geldwerthe in eine in Geld abzuführende
Koggenrente verwandelt oder und dies gilt auch ſchon von allen
ſchon rechtsverbindlich feſtſtehenden Renten durch Capital abgelöſt
werden. Dieſe Capital,- Ablöſung erfolgt, wenn der Antrag von
dem Verpflichteten ausgeht, zum 25 fachen wenn der Antrag von
dem Berechtigten ausgeht, zum 22 fachen Betrage, und zwar
durch die Vermittelung der Rentenbank, ſofern der Verpflichtete nicht
die ſofortige baare Capitalzahlung an den Berechtigten vorzieht.

I Wenn die Vermittelung der Rentenbank eintritt, hat der Beſitzer
rmie des pflichtigen Grundſtücks vom Zeitpunkte des Uebergangs der
ganze Kenten an die Rentenbank durch 56 Jahre hindurch an die letz-
und J tere eine Jahresrente zu entrichten welche 4 vom Hundert der

an den Berechtigten zu gewährenden Abfindung beträgt, und iſt
08. nach Ablauf dieſer Periode von jeder weiteren Verpflichtung und

Zahlungsleiſtung frei.
Dieſe Vermittelung der Rentenbank findet aber nur dann ſtatt,

wenn die Capital Ablöſung bei der Auseinanderſetzungs Behörde
bis zum 31. December 1873 beantragt wird. Nach Ablauf dieſer

er, Friſt kann die Ablöſung nur noch durch baare Capitalzahlung, und zwar
nur Seitens des Verpflichteten beantragt werden. Der Berechtigte

iekhen J kann ſie nur noch bei einer Zerſtückelung von Grundſtücken unter
zogen J gewiſſen Vorausſetzungen fordern.

t Den Betheiligten muß dringend empfohlen werden, dieſe Friſt
nicht ungenutzt vorübergehen zu laſſen, ſondern zeitig ihre Ablöſungs-

kann I anträge anzubringen. Den Verpflichteten iſt durch dieſes Geſetz
zwei J eine größere Erleichterung und die Möglichkeit der definitiven Ab-

löſung ihrer Reallaſten an die geiſtlichen Jnſtitute geboten während
ren nach dem Geſetze vom 15. April 1857 feſte Abgaben in Körnern

ein J und feſte Leiſtungen an Holz und Brenn Material gar nicht, und
alle übrigen Reallaſten nur in eine Roggenrente verwandelt werden

haelis J konnten. Aber auch die berechtigten Janſtitute werden ſich den Vor
of. theilen der von ihnen anzubringenden Provocationen, wenngleich
ver J ſich in dieſem Falle die ihnen zu gewährende Capital Abfindung
Leh- etwas niedriger ſtellt, nicht verſchließen, wenn ſie in Erwägung

ziehen, daß ſie dadurch des meiſt mit großen Unannehmlichkeiten ver
mit I bundenen und ungleichmäßigen Bezuges der von den einzelnen Ver
ver- I vflichteten in geringfügigen Beträgen zu liefernden Realabgaben

überhoben werden und dafür eine deren Werth entſprechende ſichere
I Seldeinnahme erlangen, daß ſie ferner durch die auf ihren Antrag

jogen J eingeleitete Ablöſung da ſich dieſelbe auf alle Grundſtücke deſſelben
Gemeinde Verbandes erſtrecken muß, auf einmal eine größere Summe

perrn an AblöſungsCapitalien und die Rentenbriefe in größeren Appoints
ethen erhalten, während ſie bei den Provocationen einzelner Verpflichteter

in der Regel nur geringe Capitalbeträge, deren zinsbare Anlegung
ar. mit Schwierigkeiten verbunden ſein wird, erhalten und bezüglich der

Erhebung der beſtehen bleibenden Naturalabgaben derjenigen Pflich-
tigen, welche nicht provozirt haben mit noch größeren Unbequem-

ſchen lichkeiten zu kämpfen haben werden. Die Verſchiedenheit des Capi-
taliſirungsMaßſtabes wird durch dieſe Vortheile und den Umſtand,

J daß die Koſten des auf alle Verpflichtete ausgedehnten Verfahrens
s u J ſch im Verhältniß zu den Einzel-Ablöſungen ungleich niedriger

ſtellen, nahezu ausgeglichen.
r zu Es iſt nicht erforderlich, daß die Ablöſungsanträge direct an

I de General Commiſſion gerichtet werden, den Betheiligten iſt es
mie J vielmehr unbenommen, dieſelben auch bei den Special-Commiſſarien

ſchriftlich oder zu Protocoll anzubringen.
2. Merſeburg, den 15. Juli 1872.
06. Königliche General -Commiſſion.

elis Gabler.nd- J

Bonn Verändereang.Dem hochgeehrten Adel und Publikum zur An-
gl. zeige, daß ich nicht mehr Oberburgſtraße 284., ſon
e dern 286. wohne.

K. Sutter, Schuhmachermeiſter.

nene Tß 1 i t n c 4e n e o me n e e 3

Die vom Herrn Calculator Schmidt bewohnte I. Etage, o

hannisgaſſe Nr. 30. iſt zu vermiethen und 1 October e. zu beziehen.

Näheres an der Geiſel r. o.
x Reue ff. Jsländer Heringe,

fließend fett,
empfiehlt C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.

Feinſchmeckende ſaure Gurken

e e d. O-11. Kgl. Preuß. LotterieLooſe I.
2. Klaſſe (Ziehung 6., 7. u. 8. Auguſt) verſendet gegen baar Origi-
nale und Antheile, letztere 8 Thlr., s 4 Thlr., e 2 Thlr,

I 1 Thlr.
Hahn in Berlin Jeruſalewerſtraße II.

Sehr ſchöne a ure Gorken, ſowie grosse Voll-
herimge à Stück 6 Pf. empfiehlt

Max Thiele.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich vom

heutigen Tage ab die Bäckerei der Wittwe Heyne Schmalegaſſe
Nr. 529. wieder eröffne und bitte bei Bedarf um gütigen Zuſpruch.

H. Trobitzſch, Bäckermſtr.

S Vom Arzte bereits für aufgegeben erklärt.
Herrn Fabrikant Theodor Timpe in Magdeburg.

Mein Söhnchen war derart von Diarrhöe und Erbrechen ange-
Z griffen daß unſer Arzt behauptete er könne Nichts mehr thun da der
J Tod jede Stunde eintreten könne. Glücklicherweiſe erfuhr er von Jhrem
Rettungsmittel, dem Kraftgries, den wir ſofort anwandten.

Die Erfolge ſind überraſchend da unſer Kind mit jedem Tage ſich
beſſerte und der Stuhlgang faſt ganz in Ordnung iſt. Unſer Arzt

erſtaunt mit jedem Tage über die Fortſchritte unſeres
R Kindes und wie leicht, einfach und billig iſt die Behandlung.

So nehmen Sie nochmals den Dank eines wieder glücklichen Eltern

paares. Philipp Steinhauer,Bieberich a. Rhein, den 4. Juli. Hofgärtner.
Probe Päckchen 4 Sgr., à Pack 8 Sgr. zu haben in Merſeburg bei

ſtav Elbe.Gu

Schweineſchmalz,
feinſte genießbare Waare, empfiehlt im Ganzen und einzelnen billigſt

Guſtav Elbe.
Iesländer Heringe.

ißend t bi Guſtav Elbeuager ſchmiedeeiſerner Träger
nd iſenbahnſchienen bei

G. W. Hoyer
Ueber die Anwendung und den Erfolg der Pep-

in Weißenfels.

s Wastillen schreibt der hochangesehene Ge-
lehrte Dr. Hager in Nr. 49. „Veber Land und
Meer „„Es boten sich mir sehr bald Gelegenheiten,
das Pepsin in seiner ganzen Wirkung zu erproben.
Das Pepsin wurde angewandt 41. bei Appetitlosigkeit,
2. bei träger Verdanung, 5. bei Indigestion mit Brech-
neigung, 4. bei Magencatarrh, 5. bei acuter Alkohol-
Vergiftung (vulgo Katzenjammer), 6. bei Sodbrennen,
7. bei Ohnmacht als Indigestionsfolgen, 3. bei über-
mässiger Säurebildung 9. bei Magenkrampf. In den
Fällen 5., 5., 6., 7., 9. stellte sich die wohblthätige
Wirkung innerbalb 15 Minuten ein, in den andern
Fällen waren mehr Gaben nothwendig die Wirkung
erfolgte aber sichtlich schon im Laufe eines halben
bis ganzen Tages.““

Dr. Linke s
Pepsin-Pastillenbereitet aus Pepsinum activum

von Dr. L. C. Marquart,
in Schachteln à 10 Sgr. mit Gebrauchs- Vorsehbrift,
käuflich in Merseburg in beiden Apotheken.

Bis Verkaufzu jeder Tageszeit in der Reſtauration „zur Vörſe.“

Sauer-Kirſchen
e ekauft in jeder Quantität
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e eV V S eamrrikaniſe
Director und Eigenthümer

Herr J. W. M e aus Wowglon.
Nur 1 Tag.Unterzeichnete Sirection macht hiermit die ergebene Anzeige,

e und zwar am
ſie nur 1 Tag

15. Juli C.
unwiderruflich auf dem Kinderplatze hierſelbſt mit der ganzen Geſellſchaft, beſtehend
aus 160 Perſonen, 120 Pferden, 3 dreſſirten Elephanten, 6 Löwen und 42
eleganten Wagen, Vorſtellungen in ihrem eigenen transportablen amerikaniſchen J

Cireus zu geben die Ehre haben wird. JDie Geſellſchaft wird am 15. Juli, Nachmittags A Uhr, den großartigen

Gatte
t durch die Hauptſtraßen der Stadt machen.

J Anfang der Vorſtellung 7 Uhr Abends.

S S

Der Circus enthält 1700 Sitzplätze. Hochachtungsvoll

J. W. Myers.
Louis Glötz, I. Geſchäftsführer.

Die Herren Schulzen werden gebeten, Obiges in ihren
Gemeinden bekannt zu machen.

h h c D 2

Paſſage- Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Ert. a 90.,

ebensverſicherungs Geſellſchaft zu Seipzig.
Auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Auf Grund des S. 44. der Geſellſchafts Statuten, dritter Nachtrag Nr. 9., haben wir unter Zuſtimmung des Geſellſchafts
Ausſchuſſes die Ausdehnung der Wirkſamkeit Geſellſchaft auf die Uebernahme von

Verſicherungen für den Lebensfall
Ausſteuer- (Kinder) Verſicherung, Altersverſorgung beſchloſſen und iſt das dafür feſtgeſetzte Regulativ auf unſerem Büreau, ſowie

von den GeſellſchaftsAgenten unentgeltlich zu entnehmen.
Leipzig, den 10. Juni 1872. Das Directorium der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.

Kum mer, vollziehender Director.Zur Ertheilung näherer Auskunft und Vermittelung von Verſich. Anträgen empfehlen ſich die Geſellſchafts- Agenten

r Riändfeisch, Auct. Commiſſar in Merſeburg.W. Schneider in Querfurt.
Moritz Walter, Apotheker in Schraplau.

Ernſt von Przyiemski in Weißenfels.

limbeeren,
kaufe ich ehe Quantum. Friedrich Schröder,

gr. Rittergaſſe.
Sremer Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft.

Von Bremen nach New yorls wird am 20. Juli expedirt der eiſerne
Schraubendampfer J. Claſſe Smſcit, Capt. A. Dannemann.

Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Crt. 3. Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Auskunft

Stedenbarg, endlt G Co. in Bremen.
L Die nächſtfolgende Expedition findet im September ſtatt.

II. Ca jüte Crt. 50., Zwiſchendeck Crt. 45. für die erwachſene

pro 1000
gegen c 0

in steinf

pro 50

gegen c

hält ſt

ohn



Die im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit gegründete

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig
hat ihren 41. Jahresbericht und Rechnungs Abſchluß veröffentlicht, nach welchem die Geſchäftsergeb-
niſſe des Jahres 1871 in jeder Beziehung als überaus günſtig zu bezeichnen ſind.

Es gingen ein: 3,359 Anträge mit 4,438,550 Thlrn. Verſ. Summe.
Mitgliederbeſtand: 17,269 Perſonen mit 221,699,400
Prämien Reſervefonds 3,012,614
Bertheilbarer Ueberſchuß 686,076

Dividende für 1873: 33
Neben ihren reichen vorzugsweiſe in mündelſichern Hypotheken angelegten Fonds gewährt die

Geſellſchaft durch das Princip der Gegenſeitigkeit die vollſtändigſte Sicherheit.
Durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe als Dividende an die Berſicherten werden

die Beiträge in nachhaltiger Weiſe auf das äußerſte Maaß der Billigkeit vermindert.
en Aufnahme geſchieht koſtenfrei, die Auszahlung der Verſicherungsſummen ſchnell und ohne

jeden ug.MNahere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt und Verſicherungen von 100 bis 15,000

Thlr., zahlbar beim Tode oder bei Erfüllung eines voraus beſtimmten Lebensalters, unent
geltlich vermittelt durch 44. Rimnelfeiseh, Agent in Merſeburg.

g Fertige Sophas von 14 Thlr. an, Sopha-Gestelle von 5 Thlr. an, Bettstellen
e mit Sprungfeder Matratzen von 12 Thlr. an bei Otto Bernhardt, Tapezirer,

Preußergaſſe 54.

PERUANISCHER GUANO.
Wir notiren gegenwärtig für

W J

Seanntee

rohen Peru-Guano
Beco. Mrk. 192. 3 Sch. bei Entnahme von 30,000 Ros. oder mebhr,

99 202. 9 599 unter 50,000 Ros.I yro 1000 Kos. brutto inel. Säcke ohne Vergütung von Tara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort, exel. Verladungsspesen
gegen comptante Zahlung, und für

aufgeschlossenen Peru-Guano
in steinfreier, sofort verwendbarer VVaare unter Garantie eines Gehalts in derselben von

9 10 h gegen Verfüchtigung geschütztem Stickstofſt,
9 10 h leicht Iöslicher Phosphorsäure

Thlr. 5. 5. Sgr. bei Entnahme von 30,000 Kos. und mebr,

8. unter 350,000 Ros.pro 50 Kos. brutto incl. Säcke ohne Vergütung von Tara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort, excl. Verladungspresen
I gegen comptante Zahlung.

Ueber unsere sonstigen Verkaufsbedingungen ete. ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunſt.

Hamburg Ende Juni 1372. OhIlen dorf c CO0O.,
afts Alleinige Importeure des Peru- Guano und ausschliesslich autori-sirto Eabrikanten des aufgeschlossenen Peru-Guano für Deutschland,

die Schweiz, Dänemark, Schweden, Norwegen und Russland.

Rohen und aufgeſchloſſenen Veru-Huano
hat ſtets auf L von Ohlendorff Co.

halt ſtets auf Lager Der ſeburg. Uugo ichhorn.

e

Sauer-Kirſchen
ohne Stiele kaufe ich jedes Quantum

Friedrich Schröder, gr. Rittergaſſe.

Sonntag den 7. d. M. bis Nachmittags 4 Uhr werden dieGegen Appetitloſigkeit, ſchlechte Verdauung, Magen J WMarken, ſowie Bücher von den Mitgliedern des neuen Conſum-
rräwvſe und ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, ſowie allen I Vereins, eingetr. Gen., vom Kaſſirer des Vereins W Volkland
t i morrhoiden Leidenden kann auf Grund vorzüglichſter am Mühlberg entgegen genommen. Es wird nochmals aufmerkſam

e der I gemacht, daß ſämmtliche kleine Marken in Ein und Fünfthaler-iſent Dr. med. Roch's Aniverſal- Magenbikker, J Marken umgewechſelt ſein müſſen, widrigenfalls dieſelben zurückge-
als das beſte Hausmittel empfohlen werden. wieſen und erſt das folgende Quartal zur Verrechnung kommen.

Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in Der Verwaltungsrath
8 Merſeburg Herr H. Walbe. des neuen Conſum-Vereins, eingetr. Gen.

n T. B. Kramer, Vorſitzender.



Tapeten c Rouleaux.
Tapeten von 2 Sgr. an, gemalte Fenster-Rou-

Ieaux von 10 Sgr. an bei
Otto Bernhbardt, Preußergaſſe 54.

Attest.
Seit mehreren Jahren litt ich ſehr empfindlich an Hühneraugen-

ſchmerzen, welche mit jedem Jahre zunahmen. Ein Dutzend
Hühneraugen-Pfläſterchen von A. Rennenpfennig haben
mich binnen Kurzem ganz davon befreit.

Nienburg a,W., den 16. Juli 1869.
W. Müller Schornſteinfegermſtr.

Dieſe Pfläſterchen ſind nur allein echt zu kaufen à Stück 1
Sgr. beim Buchbindermſtr. Otto Schultze, Gotthardtsſtraße.

ünſchätzbares erprobtes Heilnahrungsmittel

bei Athembeſchwerden.
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.

Wallbach, 4. April 1872. Von dem Tage ab, wo ich Jhre
Malz Chocolade gegen meine Athembeſchwerden anwandte, verloren
r a damit verbundenen Uebel, der Huſten, die Bruſtſchmerzen.

r. Lind.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Att e ſt.Breslau, den 13. April 1872.
Sehr geehrter Herr Höhenberger!

Jhnen hiermit die außerordentliche Heilſamkeit Jhres g8
r z 2 im Jntereſſe ähnliſandten Tannin Terpentins La e benan

gen, beeile ich mich, ihnen den ſo überaus raſchen und glücklichen
Verlauf meines Gichtleidens, das mich ſchon ſeit vielen

Jahren periodiſch wieder
kehrend quälte, mitzutheilen. Jch rieb nach Vorſchrift die kranken,
bedeutend ſchmerzhaften und geſchwollenen Stellen an Arm und Bein
täglich 4 mal ſtark ein, der Schmerz ließ zu meiner großen Freude
in 2 Tagen vollkommen und die Geſchwulſt in 3 bis 4 Tagen ganz
nach, ſo daß ich nach 6tägigem Gebrauch im vollſtändigen Beſitz
meiner Geſundheit war, was ich ſonſt durch alle möglichen Heil-
mittel in ſo vielen Wochen nicht bewerkſtelligen konnte. Jhnen,
geehrter Herr, hiermit herzlich dankend, habe ich zu ſein die Ehre

Jhr ergebener
F. M. Kammer, Lederhändler, Oderſtraße 19.

Zu haben in Merſeburg bei Gustav ILots, in Origi-
nal- Flaſchen à 12 ar und à rLiebig Company's Pleisch-Extract

aus FRAV BENTOS (Süd Amerika.

schriften trägt und auf der Etiquette
der Name J. v. Liebig, in blauer

e Das Publikum wird dringend gewarnt, sich

Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher Verpackung,

die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen,

schaft:: Herren Brückner, Lampe Comp. in
Leiprzig, in HMerseburg zu haben bei Gustav

aller bewährten Syſteme zu bedeutend

kannter Güte und Leiſtungsfähigkeit

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 134.

genau nach eingeſandtem Muſter ſchnell und ſauber angefertigt
und billigſt berechnet.

und Vadkelm bringe gleichfalls in empfehlende Erinnerung.
D.

Sonntag den 7. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Stollen-
auskegeln; jede Nummer gewinnt, wozu freundlichſt einladet

Nu F e ch wenn jeder Topf untenstehende Unter-

Farbe aufgedruckt ist.

e unieht anstatt der obigen Waare anderes am

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesell-

Elbe und in beiden ApothekKen.

ermäßigten Preiſen empfiehlt in aner r

Alle Hülfs- und Erſatztheile ſind theils auf Lager oder werden

Mein Lager von Maschinen- Garn, Oel, Seide

Plosfeld's Reſtauration.

Karl Blosfeld.

brannte, ſyphilitiſche Leiden trockne, naſſe Flechten

Das GlöchnerſcheGeit. s Zugyſiaſtez
mit dem Stempel M. Ringelhardt verſehen, hat ſich wegen ſeine
ſchnellen untrüglichen Heilkraft in allen Weltgegenden verbreitet un

einen großen Ruf erworben und wird durch unzählige Atteſte für
folgende Leiden empfohlen: Gicht, Reißen, Podagra, Ge. l
lenkRheumatismus, Hämorrhoidalknoten, ſowie ſit
alle offenen, aufzugehende, zertheilende, erfrorne, ver,

Froſtballen, Hühneraugen, Wundlüegen bei langen Kranf ganz
heiten c. auch den älteſten Schaden heilt das Pflaſter.

Zu beziehen à 2 Sgr. in der Stadt Apotheke in Me,

ſeburg. Sonntagww

r Sichere Hülfe ufür Leidende! a
Flechten, Scropheln, Brüsen, offene

Wunden, Gicht, Rheumatismmus, Magen-
Krampf, Unterleibsbeschwerden, LKpi-
lepsäe, Bandwurm, Syphäläs und andere Krank
heiten welche aus verdorbenem Blute entſpringen, werden
gründlich geheilt durch meine in 40 jähriger Praxis bewähr-
ten Blutreinigungs-Kräuter ete., und ſollte
Kein Kranker die Hoffnung gufgeben, geheilt zu
werden, ohne ſich vorher mit meiner Heilmethode bekannt ge-
macht zu haben. Die Preiſe der Mittel ſind ſo niedrig ge
ſtellt, daß auch jeder münder Remiättelte davon
Gebrauch machen kann. Amtlich beglaubigte
Zeugnisse, ſowie jede Auskunft wmnentgeltlich.

Louis W uunmdram,
Profeſſor in Bückeburg, Schaumburg-Lippe.

Beginn des neuen Onartals. Sonn

J 28 StadtmuſiS Daheim tS 9 ung findeS 757 Die ſoeben erſchienene Nr. 40. z

5 enthält 535 SonrMeyer. Polizeinovelle von F. Chr. B. AvéLallemant. Unglückliche Kinder. lichſt ein
Pädagogiſche Skizzen von J. Ernſt Stötzner. II. Cretinen und Jdioten. Tage
buch aus der Belagerung von Straßburg. Von Max Reichard. (Forſetzung.)
Deutſche Reiſende der Gegenwart. J. Julius Payer der Alpenſteiger und Nord
polfahrer. Von Richard Andree. Mit Portrait. Am Familientiſche: Der
norddeutſche Lloyd und die Kataſtrophe des „Baltimore“. Mit Abbildung
Freien mit Hinderniſſen. Zu dem Bilde von B. Vautier.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

Chefs d'uvre de toilette!
Pr. Hartung's Chinarinden-Oel, zur Con-

servirung und Verschönerung der Haare in Versiegelten
Flaschen à /10 Sgr.
Dr. Borchardt's aromatische Kräuter-Seife,
zur Verschönerung und Verbesserung des Taints und er-
pr. gegen alle Hautunreinigkeiten; in Originalpäckchen

J à 6 Sgr.
Professor Dr. Limdes Vegetabilische Stangen-
Pomade, erhöht den Glanz und die Elasticität der Haare,
und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel;
à 7 Sgr.
Apotheker Sperati's Ital, Honig- Seife zeichnet
sich durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf
die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut aus; à 5
und 2 Sgr.
Dr. Hartung's Kräuter-Pomade, zur Wieder- Pvor, wo
erweckung und Belebung des Haarwuchses; in Original

Tiegeln à 10 Sgr. SoDr. Sinn de Bondemard's aromat, Zahn-
pasta, das universellste und zuverlässigste Erhaltungs- u.
Reinigungsmittel der Zähne und des Zahnfleisches; à 12
und 6 Sgr.

h e m Merseburg einzig und
allein zu den Originalpreisen vorräthig

e bei Friedr. Stollberg.
m en Sl e en 1 e e 3

O
J

W

Am Sonntag den 7. Juli d. J. werden unſere Geſchäftslokale
der ſtattfindenden Jnventur wegen von 9 Uhr ab geſchloſſen.

Die Contre Marken nebſt den Statuten Büchern werden in
unſerm Comptoir Unteraltenburg Nr. 719. von Sonntag früh 8
Uhr ab bis Nachmittags 4 Uhr entgegengenommen.

Der Vorſßand.

un
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Kösener Champagner- Bier.
auch außer dem Hauſe ſtets vom Eis;

Baieriſch Bier z Seidel 1, Sgr.,

Sonntag den 7. Juli. Zum 1. Male (neu): Liebhabereien,
Poſſe mit Geſang in 3 Acten und 6 Bildern von H. Sa
lingre. Muſik von A. Conradi.

MRontag. Zum 2. Male: Das Stiüſtungsfest, Luſtſpiel in
3 Acten von G. v. Moſer.

Dienstag. Die Jäger, Sittengemälde in 5 Acten von Jffland.

ſMerſeburger Landwehr-Verein.

III. Quartal Versammlung
findet Sonntag den 14. Juli, Nachmittags 3 Ahr,

im Riſchgarten ſtatt.
Auf F. 11. wird aufmerkſam gemacht.
Merſeburg, den 3. Juli 1872. Das Direetorium.

Riſchgarten.
Das am Mittwoch den 3. Fuli angekündigte Concert vom II.

Königl. Sächſiſchen UlanenReg. findet Sonnabend den 6. Juli von
7 Uhr an ſtatt.

Sonntag den 7. Juli Concert, gegeben vom hieſigen
Stadtmuſikcorps.

239 a5 Anfang 3 Uhr. Entrée 2 Sgr. Bei ungünſtiger Witte-
I ung findet das Concert im Saale ſtatt.

S J. Krumbholz, Stadtmuſikdirector
Sonntag den 7. Juli ladet zur Tanzmuſik in Trebnitz freund

Kote e ein K. Köcke.Tage 2Sternſchießen
De Sonntag den 7. Juli e., wozu freundlichſt einladet

s Drſtewis. WMeinhardt, Gaſtwirth.
erg

Sternschiessen und Ball
in der Fiſcherei zu Veſta

Sonntag den 7. Juli 1872
ladet ergebenſt ein Eduard Kleinicke.

in.
Sonntag den 7. Juli von Abends 71 Uhr ab Tänzchen.

Geh.Sonntag den 7. Juli WanzmusikK bei gut beſetztem Or-
heſter, wozu ergebenſt einladet R. Pohle.

Zu den am 7. d. M. von den Unterzeichneten arrangirten Ver-
gnügungen kommt namentlich außer Tanz

etwas noch nicht Dageweſenes
vor, wozu hiermit freundlichſt einladen

die Jungfrauen in Leung.
Sonntag den 7. Juli laden zu einem Wänzchen, wobei

zur Aufführung kommt: „Die Burgräuber“, freundſchaftlichſt ein

die jungen Leute in Göhlitzſch.
Mädchentana

in Meuſchau Sonntag den 7. Juli, wobei Nachmittags 2 Uhr ein
Spiel aufgeführt wird. Nach dem Spiele Tanzvergnügen im Rö-
delſchen Lokale; hierzu laden ganz ergebenſt ein

die jungen Mädchen daſelbſt.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 7 ladet zum Kirſchfeſt bei gut beſetztem
Orcheſter von Nachmittags 3 Uhr ab freundlichſt ein,
Abends fürchterliches Schneegeſtöber,

F. Bleier.
Einige ſunge Mädchen finden dauernde Beſchäf-

igung im Friſeur- Geſchäft von
Henriette Francke.

Reſtauration „zur Pörſe“.

v o Theater.

Maurermeiſter Steinhauf in Halle a/S.

Coloriſt geſucht.
Jn unſerer Fabrik iſt ein Coloriſtenpoſten

vacant geworden. Hierauf Reflectirende müſſen theo
ganz vorzüglich ſchön auch außer dem Hauſe und ſtets vom Eis. Fretiſch und practiſch gebildet ſein; ſpeciell in Ju

digo-Baumwoll- Artikel. Die beſten Refe
renzen ſind unumgänglich nothwendig und werden
Volontaire oder ſolche, welche noch nicht ſelbſt
ſtändig gearbeitet haben, nicht berückſichtigt.

Bewerber hierauf belieben ſich direct an uns
zu wenden.

Hebrüder Enderlin,
Traun Oberöſterreich.

Eine Amme, am liebſten vom Lande, kann ſich melden bei
Hebamme Oxner, Rathshof.

d Auf dem Rittergute Löpitz finden 2 ordentliche Knechte ſofort
ienſt.

Ein Mädchen, das etwas weißnähen kann, wird zu dauernder
Beſchäftigung geſucht; zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Berloren wurde ein kleines goldenes Kreuz mit zwei Perlen
von Korallen; abzugeben gegen eine Belohnung Oberaltenburg
Nr. 825. 1 Treppe hoch.

Den am 30. Juni am Ritter-Brunnen weggenommenen Blech
eimer bittet man, um weitere Unannehmlichkeiten zu vermeiden in
der Reſtauration zur grünen Tanne abzugeben.

Eine Kette iſt gefunden worden abzuholen beim Schmiede-
meiſter A. Schmidt in Löpit z.

Dank.
Vom Grabe unſeres guten Vaters, Schwieger und Großvaters,

des Maurers Wilhelm Vogel, zurückgekehrt, können wir nicht
unterlaſſen, für alle bei dieſem Todesfalle uns bewieſene Liebe und
Theilnahme herzlichen Dank zu ſagen. Jnsbeſondere fühlen wir uns
verpflichtet, dem Herrn Paſtor Heineke für ſeine am Grabe geſproche
nen troſtreichen Worte, ſowie der Veteranen Compagnie für die
ehrenvolle Begleitung unſeren aufrichtigſten Dank hiermit abzuſtatten.

Die Hinterbliebenen.
Dank. Allen denen, die meiner lieben Frau Emilie Weiß

geb. Lappe in ihrer langen Krankheit ſo hilfreich zur Seite ſtanden
und ſie mit Erquickungen erfreute, ſowie herzlichen Dank auch Allen,
die ihren Sarg mit Kränzen ſchmückten, Dank dem Bürgerſchützen
Geſangverein für den erhebenden Grabgeſang, Dank allen denen,
die ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte trugen und geleiteten und dem
Herrn Geiſtlichen für die im Hauſe und am Grabe geſprochenen
Troſtesworte.

Merſeburg, den 4. Juli 1872.
J. E. Weiß, Schneidermſtr. nebſt 3 unerzogenen Kindern.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können

noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 6. Sonntage nach Trimtatis (7. J predigen
Vor mittags: Nachmittags:Oomkirche Hr. Diac. Jahr. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.

r Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Diac. Frobenins.
Anmeldung. Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Mai.

Geboren: ein unehel. Sohn dem Maurer Härtling ein Sohn dem Schuh
machermſtr. Philipp eine Tochter dem Kaufmann Jähne ein Sohn ein unehel.
Sohn dem Bürger und Maurer Frauendorf ein Sohn dem Bürger u. Muſikus
Gödicke ein Sohn dem Ziegler Kopphieker ein Sohn dem Handarb. F. Brömme
eine Tochter. Geſtorben: der ebemal, Braumſtr. zu Schafſtädt Nickolmann,
im 72. J., an Altersſchwäche die Wittwe des verſtorb. Bürgers und Schuh
machermſtrs. Schmidt, im 64. J., am Blutſchlag der frühere Gärtner G. Seeland,
im 83. J.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Juni.
Geboren: dem Handarb. Koppe ein Sohn dem Bürger und Schneider

meiſter Schmidt ein Sohn dem Bürger und Fleiſchermſtr. Lichtenſtein eine Tochter
dem Bürger und Maurer Riedel ein Sohn ein unehel. Sohn. Getrauet:
der Handarb. Jggeſ. K. Barthold mit J. Köcke von hier. Geſtorben: die
Ehefrau des Hautboiſten im 26. Jnufant. Reg. zu Magdeburg Arnold im 29. J.,
an Schwindſucht die jüngſte Tochter des Verwalters auf der hieſ. Königl. Domaine
Schönau, im 2. J., an Lungenentzündung die Ehefrau des Bademſtrs. Stöbe,
im 30. J., an Auszehrung; die jüngſte Tochter des Webermſtrs. Hoffmann, im 2.
J,, an Gehirnwaſſerſucht.

Tüchtige Maurer ſinden dauernde Arbeit beim



Zus dem Kreiſe enthält das Amtsblakt:
Der Regierungs-Rath v. Uslar iſt an die Königliche Regie-

rung zu Merſeburg verſetzt und bei derſelben in Geſchäftsthätigkeit
getreten.

Theater.
Durch die Aufführung der Operette „Mannſchaft am Bord“ wurde uns am

verfloſſenen Freitag ein wirklich hübſcher Kunſtgenuß geboten. Ein friſches Bild
heiteren Seemaunslebens voll effectvoller und witziger Momente mit einer Fülle
ällerliebſter Melodien ausgeſtattet, errang ſich dieſes Operchen, bei exactem Zu
ſammenwirken aller Kräfte den ſtürmiſchen Beifall des Publikums. Hierbei hatten
wir insbeſondere Gelegenheit, den ganzen ſchönen Stimmenreichthum des Frl.
Seidel kennen und würdigen zu lernen, und nehmen gern Anlaß der beliebten
Künſtlerin unſere volle Anerkennung auszudrücken. Herrn Krafft dürfte die
Wiederholung genannten Stückes zu empfehlen ſein, wobei wir den Wunſch nicht
unterdrücken können, als Nebenſtück zu demſelben vielleicht ein anderes, als: „Nach
Sonnenuntergang“ auf dem Zettel zu finden.

Die Aufführung des Moſerſchen Luſtſpieles: „Das Stiftungsfeſt“ fand, wie
u erwarten allgemeinen Beifall. Jndeß iſt es zu beklagen, daß dieſes vorzüg-üche Luſtſpiel wegen zweifelhaften Wetters auf dem Saaltheater aufgeführt werden

mußte. Hierin liegt auch der Grund weshalb wir heute eine Beſprechung der
einzelnen Leiſtungen nicht bringen vielmehr eine ſolche nach Wiederholung dieſes
Stückes welche in der Kürze bei hoffentlich günſtigem Wetter erfolgen dürfte,
liefern werden. Aus angeborener Liebhaberei für friſche Luft, konnten wir es
nicht über uns gewinnen die Zimmer Temperatur von 30 Grad Reaumür für
die ganze Dauer des Stücks unausgeſetzt zu ertragen wodurch uns Vieles von

der ganzen Leiſtung verloren ging. V
Das Technicum Mittweida in Sachſen, die älteſte

Speecial-Schule für Maſchinenbau, bildet MaſchinenJngenieure,
Werkmeiſter, Monteure u. ſ. f. vollſtändig aus. Fleißigen Schülern
bietet dieſe Anſtalt inſofern bedeutende Vortheile, als ſie durch die
Verbindung mit der größten Zahl in und ausländiſcher Fabriken
in der Lage iſt, den abgehenden Schülern ſofort ſehr annehmbare
Stellen zu übertragen.

Der Wintercours beginnt am 15. October. Der Vorbereitungs-
unterricht hierzu, falls ſolcher gewünſcht wird, iſt frei.

Verführung zur Auswanderung.
Unter der ländlichen Arbeiterbevölkerung einiger Kreiſe Weſt

preußens iſt ſeit einigen Wochen das Gerücht verbreitet worden, daß
Se. Majeſtät der Kaiſer und König in Amerika einen beträchtlichen
Landſtrich erworben und denſelben unter die Verwaltung eines König-
lichen Prinzen, welcher von Einigen als Prinz Carl, von Andern
als Prinz Friedrich Carl bezeichnet wird, geſtellt habe, daß in Folge
deſſen die Ueberſiedelung möglichſt vieler deutſcher und preußiſcher
Arbeiter dorthin Höchſten Orts gewünſcht, denſelben ſowohl bei der
Ueberfahrt als bei der Anſiedelung aller denkbarer Vorſchub geleiſtet
werden würde, und daß die zur Auswanderung ſich Meldenden des-
halb auch ſofort von allen ihren dienſtlichen, contractlichen und ſon
ſtigen geſetzlichen Verbindlichkeiten befreit ſeien. g

In Folge deſſen haben die bei den ländlichen Grundbeſitzern im
Geſindedienſte oder im Contractverhältniſſe ſtehenden Familien und
Arbeiter großentheils die fernere Dienſt- und Arbeitsleiſtung ver
weigert, ihre geſammte Habe verkauft und ſich zum Abzug nach
Amerika gerüſtet.

Der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg hat ſich hier-
durch veranlaßt geſehen, eine öffentliche Bekanntmachung unmittelbar
an die Bevölkerung jener Kreiſe zu richten, in welcher die in Rede
ſtehenden Gerüchte als unwahr erklärt werden. Se. Majeſtät der
Kaiſer und König haben kein Land in irgend einem Theile Amerikas
erworben keiner unſerer Prinzen gedenke die Heimath zu verlaſſen
oder ein Land jenſeits des Oceans in Verwaltung zu nehmen.
Alles, was über die angebotenen Vortheile behufs Ueberſiedelung
ländlicher Arbeiter nach Amerika verbreitet werde, ſei Lüge und Er
findung. Wer arbeiten wolle, finde jetzt im Vaterlande mehr als
je Gelegenheit zu lohnendem Verdienſt; alle diejenigen aber, welche
jenen Gerüchten Glauben ſchenken, würden nur Opfer der Lüge ſein
und ſich und die Jhrigen ins Unglück ſtürzen.

Es wird gewiß wohlgethan ſein, auch die Bevölkerung in an
deren Kreiſen bei Zeiten vor jenen falſchen Gerüchten zu warnen.

Der Friedensgruß.
Ein Erinnerungsblatt von Amalie Marby.

(Fortſetzung,)

Ein faſt zorniger Schmerz ſprach aus den Klagen der reichen,
von allem möglichen Luxus umgebenen Frau. Der Geheimrath
ſchaute aufmerkſam in die ſteinernen unbeweglichen Geſichtszüge
und die kfalte, wachsbleiche Hand ergreifend, verſetzte er in bedeutſam
eindringlichem Tone: „Die böſen Gedanken würden verſchwinden,
wie Spreu vor dem Winde, wann Sie nur einmal aus Jhrer
trüben Einſamkeit heraustreten wollten in das frohbewegte Gewühl
der heiter belebten Straße und

Mit einer heftigen Bewegung entriß ſie ihm ihre Hand und
halb ſich aufrichtend rief ſie bitter: „Jch? ich? Doctor, iſt das
Jhr Ernſt ich mit meinem zerriſſenen Mutterherzen, meinen er
ſtorbenen Hoffnungen ſollte unter die lärmende Menge eilen, von
ihr Troſt erwarten O, lieber in die tiefſte Einſamkeit fliehen, wo
kein Jubelton wie ein zweiſchneidig Schwert in meine Seele dringen
kann. Glauben Sie denn, daß andere Mütter, deren Söhne nicht
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heimkehren, anders fühlen Doch was frage ich! Sie können freilih z

nicht ermeſſen wie
„Weiß Gott!“ unterbrach der Geheimrath die Aufgeregte ernſt

„ich ehre Jhren Schmerz und empfinde ihn ſelbſt kaum minder tief
Habe ich in Hugo nicht ebenfalls einen lieben Sohn verloren und
mein Kind den Verlobten? Dürfen wir aber an einem Feſttage
wie der morgende, an uns ſelbſt denken Die Trauer des E.
zelnen um das koſtbare, theure Blut, das Frankreichs Boden ge
tränkt hat, muß dem erhebenden Bewußtſein weichen daß aus der
Blut und Thränenſaat unſerer Helden, die ihr Leben freudig iin,
ſetzten für des Vaterlandes Freiheit und Ehre, die ſüße Himmels
blume der deutſchen Freiheit erſtanden, die lichtgeborene Idee der
deutſchen Einigung zur That und Wahrheit geworden iſt! Jn
dieſem Sinne erblicken wir in der Feier, welche wir dankerfüllt n.
ſern glücklich heimkehrenden Heldenſöhnen bereiten, nicht nur ein
Siegesfeſt, wir begehen zugleich Deutſchlands Wiedergeburt, ver
ſuchen Deutſchlands Verherrlichung einen der großen weltgeſchicht
lichen Bedeutung würdigen Ausdruck zu geben!
erhebenden, nationalen Bewußtſein getragen, darf Niemand ſich der
weihevollen Feier entziehen ſelbſt diejenigen nicht, denen der Krieg
unheilbare Herzenswunden geſchlagen hat! Vor dem großen Ganzen
muß der Schmerz des Einzelnen ſchweigen! Dürfſte es anders ſein
welch ein Empfang würde unſern Braven zu Theil

eine Familie bergen, die einen mehr oder minder nahen Verluſt be
trauert Wollten nun alle die ihren innerſten Gefühlen Ausdrugf
geben, ſo wehten ſtatt des bunten Fahnenſchmuckes nur Trauer-
flaggen, und ſtatt der glänzenden Laub und Blumengewinde ſchmücg
ten nur düſtere Cypreſſen die Häuſer, oder ſie blieben feſt geſchloſſen,
Hier heißt es: Ueberwinde dich ſelbſt!
Erkenntniß vermag auch meine Johanna ſelbſt Hand mit anzulegen
bei unſeres Hauſes Ehrenſchmuck und Gruß für Deutſchlands Krieger,
und auch Sie, meine verehrte Freundin, werden ſich überwinden,
und fehlt Jhrem Hauſe auch jeder Blumen und Fahnenſchmuch, ſo
wird es doch, ich bitte herzlich darum, ſeine Läden und Fenſter
öffnen, um nicht gar ſo kalt und ſchweigſam, wie ein todestrauriges
Geheimniß, inmitten ſeiner herrlich prangenden Schweſtern auf die
warm und freudig erregten Menſchenkinder zu ſchauen. Nicht wahr,
Sie erfüllen die Bitte Jhres alten Freundes

Weder durch einen Laut noch durch die geringſte Bewegung in
ihren ſteinernen Geſichtszügen hatte ſie den Geheimrath unterbrochen;
doch jetzt zuckte ein kalter Hohn in ihren Augen und um ihre Lippen,
und in hart abweiſendem Tone erwiderte ſie:
werde es nicht!

„Nein, Doctor! ich

zuſpüren, ſo wird er vernehmen, daß dahinter eine alte, gebrochene
Frau ſteckt, die ſtatt Blumen und Fahnen ihr Herzblut, ihre Söhne
dem Vaterland geopfert hat; kann Jemand einen höheren Tribut
zollen Und nun kein weiteres Wort darüber! Sie ſehen, ich be
ſitze keine ſo große Seele wie Johanna, die in ihrer patriotiſchen
Begeiſterung lächelnd und ſcherzend Kränze windet für die heim
kehrenden Sieger, unter denen ihr Bräutigam fehlt! hätte ſie ihn
wahrhaft geliebt, vermöchte ſie jenes nicht! dann wüßte ſie wohl,
daß ihr eigentlicher Platz in dieſen Tagen an der Seite ſeiner Mutter
wäre

„Jhr Schmerz macht Sie ungerecht!“ verſetzte der Geheimrath
ruhig. „Kaum einer der gefallenen Helden kann zärtlicher geliebt,
ſchmerzlicher beweint werden als Hugo! Dabei theilte Johanna
vollſtändig ſeine hochherzige, patriotiſche Geſinnung und glaubt daher
auch jetzt in ſeinem Geiſt und Sinn zu handeln, wenn ſie ſich vor
Allem als Deutſche fühlt! Sie hat überdieß ſchon gleichſam mit
der Muttermilch die Liebe zum deutſchen Vaterlande und zur Frei
heit eingeſogen, denn wie Sie ja wiſſen, iſt mein liebes Weib die
Tochter eines echten deutſchen Patrioten, der ſein Lebenlang durch
Wort und That für ſein geliebtes deutſches Vaterland ſtritt und J
litt! Die Wiegenlieder, die er ſeinem Kinde vorſang, handelten
von den Heldenthaten großer Ahnen, von herrlichen Frauengeſtalten,
die mit dem Schwerte in der Hand ihre Ehre und die Freiheit ver
theidigten oder ihren Söhnen ſelbſt des Vaters Schwert umgürteten,
und ſie, brach ihnen auch das Herz darüber, hinaus ſandten in den
Kampf und ſie anfeuerten, lieber das Leben, denn die Freiheit zu
verlieren. Jn die Seele des, ſolchen Heldenſagen athemlos lau-
ſchenden Kindes brannte die reine Flamme der Freiheits- und Vater
landsliebe ſich unauslöſchlich ein, ſie wuchs gleichſam mit ihm heran,
um dereinſt als jenes Kind zur Jungfrau und Mutter gereift war,
in ſtrahlender Schönheit wieder in junge Kinderherzen überzuſtrömen,
Es iſt ein hehres, heiliges Thun, wenn von den ſüßen Lippen der
Frauen und Mütter ihren heranwachſenden Söhnen und Töchtern
der Sinn für des Vaterlandes Größe und Freiheit in die Bruſt ge

Wahrlich, ſo lange edleträufelt und fort und fort gepflegt wird!
deutſche Frauen ſolche Keime hegen und pflegen, darf uns nicht
bange werden um die nachwachſenden Geſchlechter

(Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Und von dieſem

e n il? Wie vieleHäuſer giebt es wohl in der Kaiſerſtadt, welche nicht mindeſtens

Durchdrungen von dieſer

Keine Jalouſie, kein Fenſter wird geöffnet! Will
Jemand ſich die Mühe geben, dem todestraurigen Geheimniſſe nach
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